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Abteilung B: 


Handelsſchule. 
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Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 
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Die Schule unterfteht der Aufſicht des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe und insbeſondere der 
Aufſicht des Herrn Regierungs-Präſidenten in Marienwerder. 


I. Schulverfaſſung. 


Die Handelsſchule will durch planmäßigen Fachunterricht ihre Schülerinnen und Schüler für entſprechende 
Stellungen im kaufmänniſchen Leben vorbereiten und ſie befähigen, ſich im ſpäteren Leben ſelbſt weiter fortzubilden, 
den Schülern aber eine Ergänzung der praktiſchen Kaufmannslehre bieten, ihre allgemeine Bildung fördern und 
den Sinn für Berufspflicht und Standesbewußtſein pflegen. 

Sie beſteht aus drei getrennten Kurſen, von denen zwei (Klaſſe A und B) für junge Mädchen und der 
dritte (Klaſſe C) für junge Leute, welche ſich dem kaufmänniſchen Berufe widmen wollen, beſtimmt ſind. Der 
Kurſus dauert ein volles Jahr. 

Der Anterricht wird im Anſchluß an die Praxis und unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe erteilt. 

Es wird deswegen beſonders Gewicht darauf gelegt, daß die Schülerinnen und Schüler in erſter Linie mit 
den Handelsverhältniſſen Thorns vertraut gemacht werden, daß ſie die hier anſäſſigen Firmen, die induſtriellen 
Anternehmungen und deren geſchäftliche Gepflogenheiten und Handelsverbindungen mit dem In- und Auslande 
kennen lernen. 

In die Klaſſe 4 können junge Mädchen eintreten, welche die erſte Klaſſe einer höheren Mädchenſchule mit 
Erfolg beſucht haben. Ausnahmsweiſe können auch ſolche Aufnahmeſuchende in dieſe Klaſſe eintreten, welche eine 
Mittelſchule beſucht haben und beſte Zeugniſſe in allen Disziplinen vorlegen können. Zum Eintritt in die Klaſſe B 
werden ſolche nicht mehr ſchulpflichtige junge Mädchen zugelaſſen, welche mindeſtens die erſte Klaſſe einer ſechs— 
klaſſigen Volks- oder Bürgerſchule mit gutem Erfolge beſucht haben. Zur Aufnahme in die Klaſſe C für junge 
Handelsbefliſſene iſt mindeſtens erforderlich: 

1. die Vollendung des 14. Lebensjahres; 
2. der erfolgreiche Beſuch der erſten Klaſſe einer ſechsklaſſigen Volks- oder Bürgerſchule. 

Ausnahmsweiſe können in die Klaſſen B und C auch ſolche junge Mädchen bezw. junge Leute Aufnahme 
finden, die ihre allgemeine Vorbildung ganz oder teilweiſe durch häuslichen Anterricht erworben haben, falls ſie 
in einer Aufnahmeprüfung einen genügenden Grad allgemeiner Bildung in der deutſchen Sprache, im Rechnen 
und in der Geographie nachweiſen. Nur diejenigen Schüler, welche die Klaſſe C mit Erfolg beſucht haben, find 
von dem Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule dauernd befreit. 

Der Anterricht beginnt im Sommerhalbjahr am 2. April, im Winterhalbjahr am 18. Oktober, jedoch werden 
neue Schüler nur am 2. April aufgenommen. Fallen dieſe Termine auf einen Sonntag oder Montag, ſo beginnt 
der Anterricht am darauf folgenden Dienstage. Jedes Halbjahr umfaßt 20 Anterrichtswochen. 

Die Anmeldung zum Schulbeſuche muß ſchriftlich unter Benutzung des dem Ende des Lehrplans bei— 
gefügten Meldeſcheins möglichſt frühzeitig erfolgen, da nur eine beſchränkte Anzahl Schüler und Schülerinnen 
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aufgenommen werden kann. Der Anmeldeſchein iff von dem Aufnahmeſuchenden vollftändig und eigenhändig 
auszufüllen und auf der Rückſeite von dem Vater oder deſſen geſetzlichen Vertreter zu unterſchreiben. 

Dem Meldeſchein iſt beizufügen: 

1. ein ſelbſt verfaßter und eigenhändig geſchriebener Lebenslauf; 
2. das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Volks-, Mittel- oder höheren Schule. 

Bei minderjährigen Schülerinnen oder Schülern wird ferner die Zuſtimmung des Vaters oder Vormundes 
verlangt; großjährige Schüler haben der Meldung ein polizeiliches Führungsatteſt beizufügen. 

Sämtliche für die Schule beſtimmten Schriftſtücke ſind „An die Direktion der Königlichen Gewerbeſchule 
zu Thorn“ (nicht an die perſönliche Adreſſe des Direktors) zu richten. 

Steht der Aufnahme nichts im Wege, ſo erhält der Angemeldete eine Aufnahmekarte, die aufzubewahren 
und bei der perſönlichen Meldung am Schulbeginn vorzuzeigen iſt. Diejenigen, deren Aufnahme von dem 
Beſtehen einer Prüfung abhängig gemacht wird, erhalten ſchriftlichen Beſcheid, aus welchem Tag und Stunde 
der Prüfung erſichtlich iſt. 

Das Schulgeld beträgt: 

a) für den Beſuch der Klaſſen A und C 100 Mark, 
b) für den Beſuch der Klaſſe B 50 Mark. 

Durch den Eintritt in die Schule wird das Schulgeld für die ganze Dauer des betreffenden Kurſus fällig. 
Späterer Eintritt, früherer Abgang oder Verweiſung von der Anſtalt begründen niemals Anſpruch auf Ermäßi— 
tritt, herer Abg ( weiſung 1 9 ) 

gung oder Rückzahlung des Schulgeldes und ſonſtiger Gebühren.“) 

Neben dem Schulgelde wird noch bei Beginn jedes Schulhalbjahres ein Betrag von 80 Pfennigen als 
Anfallverſicherungsgebühr erhoben. Durch Zahlung dieſes Betrages ſind die Schülerinnen und Schüler während 
der Dauer des Halbjahres gegen die Folgen von Anfällen verſichert, von denen ſie betroffen werden: 

1. in dem Schulgebäude ſelbſt, 
2. außerhalb des Schulgrundſtückes, wenn zwiſchen dem Anfallereignis und dem Anterrichte ein unmittel— 
barer Zuſammenhang beſteht, insbeſondere alſo bei Lernausflügen. 


) Reichsausländer haben das Fünffache der für preußiſche Schüler feſtgeſetzten Schulgeldſätze zu zahlen. 


Nachweislich bedürftigen Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweiſe nach Maßgabe der verfügbaren 
Mittel erlaſſen werden, wenn ſie 
1. für Betragen, Fleiß und Aufmerkſamkeit die beſten Zeugnisnoten erhalten haben und wenigſtens 
genügende Leiſtungen nachweiſen können; kb 
2. mindeſtens ein Semeſter lang die Schule mit gutem Erfolge beſucht, ſich dabei tadellos geführt haben 
und fleißig geweſen ſind. 
Anträge auf Freiſchule ſind dem Direktor für das Sommerhalbjahr gleichzeitig mit der Anmeldung, für das 
Winterhalbjahr ſpäteſtens am 1. Oktober einzureichen. Dem Antrage ſind beizufügen: 
1. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, 
2. das letzte Schulzeugnis. 
In der Regel können nur ſolche Schüler Freiſchule erhalten, welche die Schule mindeſtens Yo Jahr lang 
beſucht haben. d 
Weitere Beihilfen können bedürftigen Schülern aus den vom Staate, der Stadt und der Handelskammer 
in Thorn für dieſen Zweck bereit geſtellten Mitteln gewährt werden, wenn ſie ſo lange die Schule beſucht haben, 
daß beurteilt werden kann, ob ſie nach Führung, Fähigkeiten und Leiſtungen einer ſolchen Beihilfe würdig ſind. 
Die Vergünſtigungen werden mit dem Vorbehalte des ſofortigen Widerrufs im Falle des Anfleißes oder tadel— 
hafter Führung gewährt. Anträge auf Stipendien ſind für das Sommerhalbjahr gleichzeitig mit der An— 
meldung, für das Winterhalbjahr ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt der Direktion einzureichen. 
Am Schluſſe eines jeden Anterrichtshalbjahres erhält jede Schülerin und jeder Schüler ein Zeugnis über 
Leiſtungen, Schulbeſuch, Fleiß und Betragen. Das Zeugnis nach Abſolvierung des Winterhalbjahres dient als 


Abgangszeugnis. 
Schulgeſetze. 


1. Jede Schülerin und jeder Schüler iſt verpflichtet, innerhalb wie außerhalb der Schule die Gebote des 
Anſtandes und der guten Sitte zu befolgen. Den Lehrern der Anſtalt ſind dieſelben Ehrerbietung und Gehorſam 
ſchuldig. 

2. Der Beſuch des Anterrichts muß regelmäßig und pünktlich ſein, auch haben ſich die Schülerinnen 
und Schüler an den vom Direktor angeordneten Fachausflügen und Schulfeiern zu beteiligen. Wünſcht 
eine Schülerin oder ein Schüler von einzelnen Anterrichtsſtunden beurlaubt zu werden, ſo haben ſie ſich an den 
Klaſſenlehrer zu wenden; die Beurlaubung auf einen ganzen Tag oder auf mehrere Tage erfolgt nur durch den 
Direktor. Fehlt eine Schülerin oder ein Schüler wegen Krankheit, ſo iſt dem Klaſſenlehrer ſpäteſtens am 
zweiten Tage davon Anzeige zu erftatten; dieſer iſt berechtigt, ein ärztliches Zeugnis zu verlangen. 

3. Die notwendigen Bücher und ſonſtigen Lernmittel müſſen ſich die Schülerinnen und Schüler nach 
Anweiſung der Schule beſchaffen. 

4. Für den infolge nachweislich fahrläſſiger oder mutwilliger Beſchädigung von Schuleigentum entſtehenden 
Schaden iſt Erſatz zu leiſten. Läßt ſich nicht feſtſtellen, welche Schülerin oder welcher Schüler den Schaden 
verurſachte, ſo hat die ganze Klaſſe für dieſen aufzukommen. 

5. Der Aufenthalt in den Schulräumen außerhalb der Anterrichtszeit iſt nur mit Erlaubnis des Direktors 
geſtattet. 

6. Das Rauchen im Schulgebäude oder im Schulhofe iſt den Schülern nicht geſtattet. 

7. Auswärtige Schülerinnen und Schüler dürfen ihre Wohnung nur mit Genehmigung des Direktors 
wählen und wechſeln. In einem Wirtshauſe Wohnung zu nehmen, iſt nicht geſtattet. 

8. Der Beitritt zu einem Verein darf nur nach eingeholter Erlaubnis des Direktors erfolgen. Die 
Teilnahme an Vereinigungen ſtudentiſcher Art hat ſofortige Entlaſſung zur Folge. 

9. Zu gemeinſamen Veranſtaltungen jedweder Art haben die Schülerinnen und Schüler vorher die 
Genehmigung des Direktors nachzuſuchen. 

10. Tritt eine Schülerin oder ein Schüler während eines Semeſters aus der Schule aus, ohne dem 
Direktor unter Angabe der Gründe hiervon Anzeige zu erſtatten, ſo erliſcht jeder Anſpruch auf ein Zeugnis, auch 
findet eine Wiederaufnahme nicht ſtatt. 

11. Die von der Schule zu erkennenden Strafen ſind: 

a) Verweis durch den Lehrer oder den Direktor, 

b) Verweis von der Lehrerkonferenz, 

c) Androhung der Verweiſung von der Schule, welche bei Minderjährigen dem geſetzlichen Stellvertreter 
der Schülerin oder des Schülers mitgeteilt wird, 

d) Verweiſung von der Anſtalt. Ein von einer preußiſchen Lehranſtalt wegen Anfleißes oder ſchlechten 
Betragens entlaſſener Schüler kann nur mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel und 
Gewerbe an einer anderen preußiſchen Anſtalt gleicher Organiſation wieder aufgenommen werden, 

12. Die Schüler haben die Beſtimmungen der von dem Direktor unter Zuſtimmung des Herrn Regierungs— 
Präſidenten etwa erlaſſenen Hausordnung und andere Vorſchriften zu beachten. 

13. Die Schüler ſind verpflichtet, ſich jederzeit zu vergewiſſern, ob am ſchwarzen Brett neue Bekannt— 
machungen des Direktors angeſchlagen ſind. Dieſe Bekanntmachungen ſind mithin in gleicher Weiſe zu beachten 
und haben die gleiche Geltung wie ſolche, die den Schülern unmittelbar mitgeteilt werden. 


IL. Lebrpláne: 
Surjus A. 


(Für junge Mädchen, welche eine höhere Sg mit 1 abſolviert haben,) Dauer 1 Jahr. 


| Erſtes Zweites 

ehre egenſtände Halbjahr Halbjahr 

Stunden Stunden 
Deutſche Korreſpondenz 6 6 
Kaufmänniſches Rechnen 6 6 
Buchführung, einfache und doppelte 4 6 
Handelsgeographie und Warenkunde. 2 2 
Schön- und Rundſchrift, SEH KE 3 — 
Mafchinenfchreiben . S 4 4 
Stenographie. Sala 2 2 
Handels- und Wechſelkunde. 2 3 
Bürgerkunde. ; er 1 1 
Zuſammen in jeder Woche 30 30 
Engliſche Rorre ſpondenz (wahlfrei) (Beſonders zu zahlendes Honorar 10 ME für das Halbjahr). 4 + 


Rurfus B. 


(Für junge Mädchen, welche mindeſtens die oberſte Klaſſe einer ſechsklaſſigen Volksſchule mit Erfolg 
beſucht haben,) Dauer 1 Jahr. 


Erſtes Zweites 


Ehrgegenſtände Halbjahr Halbjahr 

Stunden Stunden 
Deutſche Sprache 4 2 
Deutſche Korreſpondenz 3 4 
Kaufmänniſches Rechnen 5 5 5 
Buchführung, einfache und d doppelte 4 6 
Handelsgeographie und Warenkunde .. 2 3 
Schön. und Nundfchrift, * Plakatſchuft 3 2 
Mafchinenfchreiben . e ES 4 3 
Stenographie : : 2 2 
Handels. und Wechſelkunde 2 2 
Bürgerkunde. n 1 1 
Zuſammen in jeder Woche . 30 30 


Ki Kurſus C. 


(Für junge Leute, welche die oberſte Klaſſe einer ſechsklaſſigen Volksſchule, einer Mittelſchule, oder eine 
ës Schule mit er Peru mn Dauer 1 Jahr. 


Erſtes Zweites 


Lehrgegenſtände Halbjahr Halbjahr 

Stunden Stunden 
Deutſche Sprache 4 = 
Deutſche Korreſpondenz 3 4 
Kaufmänniſches Rechnen 5 P 
Buchführung, einfache 4 — 
Buchführung, doppelte ds — 6 
Handelsgeographie und Warenkunde . a 2 3 
Schön- und Nundfchrift, ſowie Plakatſchrift 3 — 
Maſchinenſchreiben und Stenographie 6 7 
Handels- und eee, „ ‚4 
Bürgerkunde 1 . 1 1 
Zuſammen in jeder Woche 30 30 


Thorn, im September 1913 


Der Königl. Gewerbeſchuldirektor: 
Buſſe. 


An die Königliche Gewerbeſchule zu Thorn. 
Abteilung B. Handelsſchule. 


Anmeldeſchein für Schülerinnen. 


(Iſt eigenhändig auszufüllen und an obige Adreſſe abzuſchicken.) 


Anterzeichnete beantragt hiermit, unter Anerkennung der in den Schulnachrichten enthaltenen Bedingungen 
| und Vorſchriften, ihre Aufnahme in die .............. Klaſſe 


| für das Schuljahr 19 


unter Beifügung eines Lebenslaufs und des letzten Schulzeugniſſes. 


1. Bor: und Zuname: 


ba 


Geburtstag: 


CA 


Geburtsort, Kreis, Provinz: 


4. Gegenwärtiger Aufenthaltsort: 


(Genaue Adreſſe.) 


or 


. Religion: 


6. Name, Stand und Wohnung des Baters: 


(Name und Stand des Vaters find auch dann anzugeben, 
wenn er bereits geſtorben iſt.) 


“I 


. Mame, Stand und Wohnung des Bormundes: 


8. Welche Schulen hat fie bereits beſucht: 
(Volks-, Mittel-, höhere Mädchen Töchterfchule 
Privatſchule.) 


d A — 2 


(Ort und Datum der Anmeldung :) (Anterſchrift der Aufzunehmenden:) 


Nückſeite beachten. 


Erklärung. 


Vorſtehender Antrag meiner Tochter (meines Mündels) iſt mit meiner Genehmigung erfolgt und 
verpflichte ich mich daher hiermit zur pünktlichen Zahlung aller durch den Beſuch der Königlichen 
Handelsſchule zu Thorn entſtehenden Koſten. — Gleichzeitig verzichte ich freiwillig auf alle Forderungen 
aus dem Haftpflichtgeſetz für den Fall, daß meine Tochter (Mündel) bei einem durch einen Lehrer 
geleiteten und beaufſichtigten Beſuch von Betriebsſtätten irgend welcher Art ſich eine Verletzung 


zuziehen follte.*) 


den EE 


(Anterſchrift des Vaters oder Vormundes.) 


nder Erklärung vollzogene Verzichtleiſtung iſt eine freiwillige. Durch ſie 


keinen Entſchädigungsanſpruch zu ſtellen, der durch die Verſicherung gegen Anfall 
Die Verweigerung des Verzichtes, welche durch Streichung des Schlußſatzes zum Ausdruck ge⸗ 
ichtigungen zur Folge, ſonſt aber keine Nachteile. 


) Die durch Anterſchrift unter vorſtehe 
verpflichtet ſich die Betreffende, 


nicht gedeckt wäre. 
bracht wird, hat den Ausſchluß der Schülerin von den Beſt 


An die Königliche Gewerbeſchule zu Thorn. 
Abteilung B. Hundelsſchule. 


Anmeldeſchein für Schüler. 


(Iſt eigenhändig auszufüllen und an obige Adreſſe abzuſchicken.) 


— SALA 


Anterzeichneter beantragt hiermit, unter Anerkennung der in den Schulnachrichten enthaltenen Bedingungen 
und Vorſchriften, ſeine Aufnahme 


für das Schuljahr 19 


unter Beifügung der erforderlichen Papiere: 


. Lebenslauf, ......... Schulzeugniffe, ......... Ausweis über die Lehrzeit, Beſcheinigung der Heimatsbehörde. 
— —t¼— 


1. Vor⸗ und Zuname: 


2. Geburtstag: 


3. Geburtsort, Kreis, Provinz: 


4. Gegenwärtiger Aufenthaltsort: 
(Genaue Adreſſe): 


ot 


Religion: 


6. Name, Stand und Wohnung des Vaters: 


(Name und Stand des Vaters ſind auch dann anzugeben, 
wenn er bereits geſtorben iſt.) 


7. Name, Stand und Wohnung des Vormundes: 


8. Lehrzeit: 


(Von wann bis wann, bei wem und wo?) 


9. Welche Schulen hat er bereits beſucht: 
(Volks-, Real-, Oberrealſchule, Gymnaſium u. 7 w.), wo 
und bis einſchl. welcher Klaſſe 7) 


10. Hat er die Befähigung zum Einjährig⸗Freiwilligen 
Dienſt erworben? 
(Durch Schulzeugnis oder Prüfung ?) 


Il. Hat er bereits feiner Militärpflicht genügt ? 
(Ort und Datum der Anmeldung :) (Unterfchrift des Aufzunehmenden :) 


„mien agg ee Ze 


Erklärung. 


Für Minderjährige. 

Vorſtehender Antrag meines Sohnes (Mündels) iſt mit meiner Genehmigung erfolgt und ver— 
pflichte ich mich daher hiermit zur pünktlichen Zahlung aller durch den Beſuch der Königlichen Handels— 
ſchule zu Thorn entſtehenden Koſten. — Gleichzeitig verzichte ich freiwillig auf alle Forderungen aus 
dem Haftpflichtgefeg für den Fall, daß mein Sohn (Mündel) bei einem durch einen Lehrer geleiteten 
und beaufſichtigten Beſuch der Betriebsanlagen irgend welcher Art ſich eine Verletzung zuziehen ſollte.“) 


den ten So 19 


(Anterſchrift des Vaters oder Vormundes.) 


Für Selbſtändige. 


Der Anterzeichnete verpflichtet ſich hiermit zur pünktlichen Zahlung aller durch den Beſuch der 
Königlichen Handelsſchule zu Thorn entſtehenden Koſten. — Gleichzeitig verzichtet er freiwillig auf 
Forderungen aus dem Haftpflichtgefes für den Fall, daß er ſich bei einem durch einen Lehrer geleiteten 
und beaufſichtigten Beſuch von Betriebsſtätten irgend welcher Art eine Verletzung zuziehen folíte.*) 


EE en Re , den „ten 19 


(Anterſchrift des Aufzunehmenden.) 


) Die durch Anterſchrift unter vorſtehender Erklärung vollzogene Verzichtleiſtung iſt eine freiwillige. Durch ſie 


verpflichtet ſich der Betreffende, keinen Entſchädigungsanſpruch zu ſtellen, der durch die Verſicherung gegen Anfall 
nicht gedeckt wäre. Die Verweigerung des Verzichtes, welche durch Streichung des Schlußſatzes zum Ausdruck 
gebracht wird, hat den Ausſchluß der Schüler von den Beſichtigungen zur Folge, ſonſt aber keine Nachteile. 
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